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964 DIE BERNER WOCHE

Die Pflege
des Bügeleisens

Durch die Presse ging der Ruf an alle
Hausfrauen, den Kabeln eine besonders

gute Sorgfalt angedeihen zu lassen,;

damit die noch vorhandenen Vorräte
für wichtigere Arbeiten reserviert
bleiben. Wie oft sieht man

solche Sachen! Nicht nur, dass dadurch
ein Zimmerbrand entstehen kann, son-
dem das Kabel leidet sehr unter
dieser Behandlung.

'

___»

'
Zu jedem Bügeleisen gehört ein Rost

und das Kabel wird fachgemäss auf-
gewickelt.

So soll das Bügeleisen versorgt werden.
Wer noch ein übriges tun will, nähe
sich aus Resten-Stoff eine Hülle. Es

wird sich bestimmt lohnen.

5; In einem Käfig sind Hühner und
Kaninchen. Sie haben zusammen 14 Köpfe
und 40 Beine. Wie viele Hühner und Wie
viele Kaninchen sind es?

6. Eine Telephonstange misst 20 Fuss.
Eine Schnecke klettert hinauf, am Tage
5 Fuss, • aber in der Nacht rutscht sie
.4 Fuss zurück. Wann ist sie oben?

7. Zwei' Araber lagerten in einer Oase.

Der erstb zog drei Bananen aus seiner
Tasche, der andere fünf. Nun kam noch
ein Reisender dazu. Sie luden ihn zum
Essen ein. Als das Frühstück verzehrt
war, gab der Reisende acht Dukaten. Der
erste wollte davon drei haben und dem
andern fünf geben. Damit war der zweite
nicht einverstanden. Sie zogen zum Kadi.
Wie hat der entschieden?

8. Ein sterbender Araber liess den Kadi
kommen und sprach zu ihm: „Kadi, du
weisst um meine herrlichen Pferde. Nach
meinem Tode soll der älteste Sohn die
Hälfte, der zweite den dritten Teil, der
jüngste den neunten Teil meiner Pferde
haben. " Er starb und hinterliess seinen
Söhnen 17 Pferde. Wie hat der Kadi ge-
teilt?

IV. Geometrische Aufgaben.

Vom Baum des A fallen Aepfel auf
das Land des B. Wem gehören sie?

Ein Truthahn des B fliegt hinüber zu A
und legt dort Eier. Wem gehören diese?

Und nun auf baldiges Wiedersehn,
Fritz. Für Dich und Deine Lagerleute
meine besten Grüsse.

Dein Freizeitonkel.

(Auflösungen auf Seite 966.)
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1. Kannst du mit drei geraden Strichen
jedes Entchen für sich in einen Raum
bannen?

2. Der Besitzer des Teiches möchte den
Teich doppelt so gross machen, aber die
Bäume stehen lassen. Wie?

V. Eine Rechtsfrage

An Fritz Grübler, Pro Juventute-Än-
bauhilfslager, Beerligen.

Lieber Fritz!
Es ist gut, sind die 5 Wochen Ferien

bald vorbei, denn mein Vorrat an Knack-
niissen schwindet. Hier noch zum letzten-
mal einen Beitrag für Deine Unterhai-
tungsabende im Lager.

1 — Sentenz aus Hamlet.
2 Ein englisches Fräulein vor dem W.O.
6 Verlangt viel Musikgehör.

II. Biöde Fragen

1. In einer Stube sitzen: ein Grossvater,
zwei Väter, zwei Söhne und ein Enkel.
Wie viele Personen?

2. Warum backt man in der Wüste kein
Brot?

3. Warum spielt man in Afrika nicht
Fussball?

4. Der Freizeitonkel sprach: «Gestern
regnete es. Morgen wird es auch regnen;
und wenn es heute regnet, so wird das
Leder billiger. Warum?

III. Rechnungen.

1. 1 kg Kartoffeln kostet 30 Rp., 1 kg
Fett 8 Fr. Wie hoch kommt ein Löffel
Rösti?

2. im Stoff kostet 30 Fr. Wie hoch
kommt ein Paar Hosen?

3. Wie viele Erbsen gehen in ein
Wasserglas?

4. Wie oft können 12 Personen Gesund-
heit machen und zusammen anstossen?

vie senden woci-ie

vie ?iIeAS
âss LiiIelsisens

vurck ciis k'rezzs ging der Kok an oils
i-iouzkrausn, den Xobein eins dezoncierz

guis Zorgkoit ongecieiksn /u Io!5sn,
riomii die nock vorkondonsn Vorroie
sän «ickiigere Arbeiten reîsrvieri
disiben, Wie oki zieki man

zoicks Zocken! klickt nur, dosz dodurck
ein Ammerbrond enk5teksn kann, son-
denn cia! Kode! ioidei zekr unter
dieser öekandiung.

'
2lu jedem kügsleizen gekört sin kost
und doz Xadei vird kockgemä55 auf-

gevickeit,

Zo zoii das Lugeisisen vsrzorgt vsrden,
Pec nock ein übriges tun viii, ndke
sick aus Keden-Ztokk eine Kiüile, pz
vird Zick bestimmt ioknen.

ä: In einem Xäkig sind Ikübner unci
Xanincbsn, Sie baden zusammen 14 Xopks
unci 40 Leins, Wie viele Xübnsr unci Wie
viele Xanincbsn sind es?

kl, Line Tlslspbonstangs misst 20 Luss,
Line Lebnscke klettert binsuk, am k'age

5> Luss, ' aber in 6er blacbt rutscbt sie
4 Luss zurück, Wann ist sie oben?

7. Lwsi' Araber lagerten in einer Oase.

Der erste Mg cirsi kansnen aus ssiner
Lascbe, der andere künk, Xun kam noeb
ein tleisender dazu, Lis luden ikn zum
Lssen ein, ^Is das Lrübstück vsr/ebrt
war, gad cier Xeissnds acbt vukaten, ver
erste wollte davon drei baden unci ciem

andern künk geben. vamit war 6er /weite
niebt einverstanden. Lie Mgen /um Xadi,
Wie bat 6er entsebieden?

3, Lin sterksncier Araber liess 6en Xadi
kommen un6 spracb zu ibm: „Xadi, 6u
weisst um meine berrlieben pksrde, biacb
meinem 'Lods soll 6er älteste Lobn ciie

Iläikte, 6er /weite cien dritten 'keil, 6er
jüngste 6en neunten l'en msiner pkerde
baden," Lr stark und bintsrlisss seinen
Löbnen 17 pkerde, Wie bat 6er Xadi ge-
teilt?

IV, (leometriscbe /ìukgnbe?ì.

Vom lZsum 6es á kalten Ttepkel auk
6as Land des L, Wem geboren sie?

Lin Irutbsbn des IZ kliegt kinübsr /u /c
und logt dort Lisr, Wem gebären diese?

Lind nun auk baldiges Wisdersekn,
Lrit/, Lür Dieb und veins Lagerleuts
meine besten Qrüsse,

vein Lrei/sitonkel,

(^uklösungsn auk Leite 966,)

1, Xannst du mit drei geraden Strieben
jedes Lnteben kür sieb in einen Raum
bannen?

2, Oer vssitzsr des Ileickss möebte den
Lsicb doppelt so gross maebsn, aber die
Läums stoben lassen. Wie?

V. Line Xecbtsfrage

án Lrit/ (Zrüblsr, pro duventuts-Xn-
bsubilkslager, veerligen.

Lieber Lrit/!
Ls ist gut, sind die S Woebsn Lerien

bald vorbei, denn mein Vorrat an Xnaek-
nüsssn scbwindet. liier noeb /um letzten-
mal einen Lsitrsg kür veine vntorbal-
tungssbende im Lager,

1 --- Lentenz aus kismist,
2 " Lin sngliscbes Lräulein vor dem W,V,
6 Verlangt viel Musikgskör,

kk, Mode Lrsgen

1, In einer Ltubs sitzen: ein tZrossvstsr,
zwei Väter, zwei Lökns und sin Lnksl,
Wie viele Personen?

2, Warum backt man in der Wüste kein
IZrot?

3, Warum spielt man in /tkrika niebt
Lussdall?

4, vsr Lrsizeitonksl spracb: « Lies tern
regnete es, Morgen wird es aucb regnen
und wenn es beute regnet, so wird das
Leder billiger. Warum?

kkk. kîeebnnngen,

1, l kg Xartokteln kostet 30 Rp,, l kg
Lett 3 Lr, Wie bocb kommt sin Lökksl
klösti?

2, im Ltokk kostet 36 Lr, Wie bocb
kommt sin paar tlosen?

3, Wie viele Lrbsen geben in ein
Wasserglas?

4, Wie okt können 12 Personen (Zesund-
kett maeben und zusammen anstossen?
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